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1 Funktionsbeschreibung 
Anhand der Alarmbedingungen wird über die in (O-QIS) procella genutzte Auswertestrategie definiert, wann 
ein Messwert als Alarm betrachtet wird und entsprechend alarmiert/angezeigt wird. Dieses Dokument zeigt alle 
verfügbaren Alarmbedingungen anhand von Beispielen auf. (Stand Version 13.0.5.1) 

 

In diesem Dokument werden ausschließlich die zur Verfügung stehenden Alarmbedingungen 
aufgezeigt und beschrieben. Die generellen Voraussetzungen für die Alarmgenerierung werden 
nicht weiter erläutert. 

 

Um in der procella Anwendung die entsprechenden Alarme zu generieren, muss zwingend das 
Zusammenspiel verschiedener Optionen berücksichtigt werden.  

• Anlegen und speichern einer entsprechenden QRK 

• Berücksichtigung der hinterlegten/gespeicherten QRK anhand der genutzten 
Auswertestrategie 

Weiterführende Informationen zum Thema „Arbeit mit Qualitätsregelkarten“ sind in einer 
separaten, themenbezogenen Dokumentation. 

 

2 Alarmbedingen in der Auswertestrategie 
Die Alarmbedingungen für variable und attributive Merkmale sind via “O-QIS” innerhalb der Auswertestrategie 
auswählbar. 
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Es besteht die Möglichkeit Alarme für variable (K2004=0) und attributive (K2004=1) Merkmale vorzugeben. 
Zudem besteht die Möglichkeit eine explizite Vorgabe für einzelne Merkmale anhand der Merkmalsklasse 
(K2005) vorzugeben. Zu welchem Zeitpunkt der Alarmdialog angezeigt werden soll, wird im Dokument 
„procella-Konfiguration Datenerfassung“ unter „Alarmdialog“ im Detail aufgezeigt. 

 

3 Alarme für variable Merkmale 
Folgende Alarmbedingungen stehen für variable Merkmale (K2004 = 0) zur Verfügung: 

 

Alle hier aufgeführten Beispiele nutzen bei zweiseitigen Toleranzen die Option „Zentrierung um 
Toleranzmitte“. 

  



Software documentation  
 

QDas-1468  v-1.23 2 7/30 

3.1 Einzelwert außerhalb n% einer zweiseitigen Toleranz 

Hier wird anhand einer prozentualen Eingabe vorgegeben, wann ein Messwert als Alarm betrachtet wird. In 
diesem Beispiel liegt die Toleranz bei insgesamt 0,2mm (100%) und die Toleranzmitte liegt bei 10mm. 

 

 

 

Der erfasste Messwert (10,12mm) liegt über den 100% der Toleranzvorgabe und verursacht eine 
dementsprechende Alarmmeldung: 
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3.2 Warngrenze ab n% einer zweiseitigen Toleranz 

 

Hier wird anhand einer prozentualen Vorgabe angegeben, wann ein Messwert als Alarm betrachtet wird. In 
diesem Beispiel liegt die Alarm Warngrenze bei 50% der vorgegebenen Gesamttoleranz (100% = 0,2 mm). 

 

Der erfasste Messwert (10,07 mm) liegt oberhalb der vorgegeben Toleranz-Warngrenze und verursacht eine 
entsprechende Warnmeldung: 

 

 

Die prozentuale Vorgabe einer Warngrenze funktioniert nur, wenn auch eine Toleranz 
vorgegeben ist. (Kap. 3.1) 
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3.3 Einzelwert außerhalb n% einer Toleranz mit natürlichen Grenzen 

 

Hierbei handelt es sich um Merkmale mit natürlichen Grenzen (einseitig begrenzte Merkmale) wie bspw. die 
Rundheit einer Welle oder die Ebenheit einer Fläche. Die Toleranz beträgt hier 10,1 mm. (100%) und die 
natürliche Grenze ist an der unteren Spezifikationsgrenze gesetzt. 

 

 

Wird ein Messwert (bspw. 10,11) erfasst, welcher oberhalb der Vorgabe der natürlichen Grenze (hier OSG) 
liegt, so wird eine entsprechende Alarmmeldung ausgegeben. 
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3.4 Warngrenze ab n% einer Toleranz mit natürlicher Grenze 

 

Hier wird anhand einer prozentualen Eingabe vorgegeben, wann ein Messwert als Alarm betrachtet wird. In 
diesem Beispiel liegt die Alarm-Warngrenze bei 50% der vorgegebenen Gesamttoleranz (100% = 7 mm). 

 

 

Sobald nun ein Messwert (4,5 mm) oberhalb der vorgegeben Toleranz-Warngrenze erfasst wird, verursacht 
dieser einen entsprechenden Alarm. 
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3.5 Einzelwert außerhalb einer einseitigen Toleranz 

 

Anhand dieser Option wird definiert, dass ein Alarm angezeigt wird, sobald die eine vorhandene 
Toleranzgrenze verletzt wurde. Diese Option kann nur aktiviert/deaktiviert werden. Eine prozentuale Vorgabe 
ist nicht hier möglich. 

Hier existiert bspw. nur eine obere Spezifikationsgrenze. 

 

 

Sobald nun ein Messwert oberhalb der oberen Spezifikationsgrenze erfasst wird, erscheint ein entsprechender 
Alarm. 
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3.6 Akzeptanzgrenzen verletzt 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten Akzeptanzgrenzen (K2116/K2117) verletzt wurden. Diese Option kann nur 
aktiviert/deaktiviert werden. Eine prozentuale Vorgabe ist hier nicht möglich. 

 

 

 

Wird nun ein Messwert (hier bspw. 9,42) unterhalb/oberhalb der Akzeptanzgrenzen erfasst, wird der der 
entsprechende Alarm angezeigt. 
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3.7 Einzelwert außerhalb der Schrottgrenzen 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten Schrottgrenzen (K2114/K2115) verletzt wurden. Diese Option kann nur 
aktiviert/deaktiviert werden. Eine prozentuale Vorgabe ist hier nicht möglich. 

 

 

 

Wird nun ein Messwert (hier bspw. 10,71) unterhalb/oberhalb der Akzeptanzgrenzen erfasst, wird der der 
entsprechende Alarm angezeigt. 
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3.8 Eingriffsgrenzenverletzung Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten / berechneten Eingriffsgrenzen innerhalb der Lagekarte verletzt wurden. Diese Option 
kann über die Alarme nur aktiviert / deaktiviert werden. Voraussetzung hierfür ist das vorherige Speichern 
einer entsprechenden QRK pro Merkmal. Der entsprechende Alarm wird angezeigt, sobald die Stichprobe 
vollständig erfasst wurde. (hier bspw. wird ein Stichprobenumfang von 3 genutzt) 

 

 

Werden nun Messwerte (hier bspw. 10,55 / 10,65 / 10,75) unterhalb/oberhalb der Eingriffsgrenze in der 
Lagekarte erfasst, wird der der entsprechende Alarm-Dialog angezeigt, da der Stichprobenkennwert 
„Mittelwert“ außerhalb der oberen Eingriffsgrenze liegt. 
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3.9 Alarmgrenzenverletzung Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten Alarmgrenzen innerhalb der Lagekarte (K8006/K8007) verletzt wurden. Diese Option 
kann nur aktiviert/deaktiviert werden.  

 

 

Die manuell hinterlegten Alarmgrenzen müssen den Eingriffsgrenzen der gespeicherten QRK 
entsprechen. 

 

Werden nun Messwerte (hier bspw. 10,55 / 10,65 / 10,75) unterhalb/oberhalb der Alarmgrenze in der 
Lagekarte erfasst, wird der der entsprechende Alarm angezeigt, da der Stichprobenkennwert „Mittelwert“ 
oberhalb der oberen Alarmgrenze liegt. 
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3.10 Warngrenzenverletzung Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten Warngrenzen innerhalb der Lagekarte (K8014/K8015) verletzt wurden. Diese Option 
kann nur aktiviert/deaktiviert werden. 

 

 

Die manuell hinterlegten Warngrenzen müssend en Eingriffsgrenzen der gespeicherten QRK 
entsprechen. 

 

Werden nun Messwerte (hier bspw. 10,35 / 10,45 / 10,55) unterhalb/oberhalb der Alarmgrenze in der 
Lagekarte erfasst, wird der der entsprechende Alarm-Dialog angezeigt, da der Stichprobenkennwert 
„Mittelwert“ oberhalb der oberen Warngrenze liegt. 
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3.11 Spezifikationsgrenzenverletzung Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald der Mittelwert/Median 
(abhängig von der Auswertestrategie) einer Stichprobe die vorgegeben Merkmalsspezifikationsgrenzen 
(OSG/USG) innerhalb der Lagekarte über- bzw. unterschreitet. 

 

 

Werden nun Messwerte (hier bspw. 9,65 / 9,55 / 9,45) unterhalb/oberhalb der Spezifikationsgrenzen in der 
Lagekarte erfasst, wird der der entsprechende Alarm-Dialog angezeigt, da der Stichprobenkennwert 
„Mittelwert“ außerhalb der unteren Spezifikationsgrenze liegt. 
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3.12 Run, Trend oder Midddle Third bei Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald ein Prozess innerhalb 
der Lagekarte die Vorgaben (Run/Trend/Middle Third) in der genutzten Auswertestrategie erfüllt. 
Voraussetzung hierfür ist das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 

 

 

3.13 Eingriffsgrenzenverletzung Streuung unten 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte untere Eingriffsgrenze innerhalb der Streuungskarte verletzt wurde. Voraussetzung hierfür 
ist das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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Werden nun Messwerte erfasst (10,0 / 10,0 / 10,0) die innerhalb der Streuungskarte für eine 
Standardabweichung von 0 sorgen, erscheint der entsprechende Alarm. 

 

 

3.14 Eingriffsgrenzenverletzung Streuung oben 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte obere Eingriffsgrenze innerhalb der Streuungskarte verletzt wurde. Voraussetzung hierfür 
ist das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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Werden nun Messwerte erfasst (10,3 / 11,3 / 12,3) die innerhalb der Streuungskarte für eine 
Standardabweichung von > OEG sorgen, erscheint der entsprechende Alarm-Dialog. 

 

 

3.15 Warngrenzenverletzung Streuung unten 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte untere Warngrenze innerhalb der Streuungskarte verletzt wurde. Voraussetzung hierfür ist 
das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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Werden nun Messwerte erfasst (10,3 / 10,3 / 10,3) die innerhalb der Streuungskarte für eine 
Standardabweichung unterhalb der Warngrenze sorgen, erscheint der entsprechende Alarm. 

 

 

3.16 Warngrenzenverletzung Streuung oben 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte obere Warngrenze innerhalb der Streuungskarte verletzt wurde. Voraussetzung hierfür ist 
das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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Werden nun Messwerte erfasst (10,5 / 10,8 / 11,1) die innerhalb der Streuungskarte für eine 
Standardabweichung oberhalb der Warngrenze, erscheint der entsprechende Alarm-Dialog. 

 

 

3.17 Run, Trend, Middle Third bei Streuungskarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald ein Prozess innerhalb 
der Streuungskarte die Vorgaben (Run/Trend/Middle Third) in der genutzten Auswertestrategie erfüllt. 
Voraussetzung hierfür ist das vorherige Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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3.18 Anforderungen gemäß Auswertestrategie 

 

Es ist zu beachten, dass diese Alarmbedingung in procella / O-QIS procella nicht zur Verfügung steht. Es 
handelt sich hierbei um eine Alarmbedingung, die ausschließlich im Reporting System (M-QIS) zur Verfügung 
steht. 

 

3.19 Mittelwert außerhalb n% einer Toleranz mit Trendprozess 

 

 

 

3.20 Warngrenze ab n% einer Toleranz mit Trendprozess 
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3.21 Einzelwert durch Strategie eliminiert 

 

Hierdurch werden Messwerte, welche durch die entsprechende Vorgabe in der Auswertestrategie selektiert 
werden, automatisch als Ausreißer identifiziert und entfernt. Welche Vorgabe hier greifen soll, wird in der 
genutzten Auswertestrategie im Bereich “Ausreißer” definiert. Die als Ausreißer identifizierten Messwerte 
werden nicht für die Berechnung von Fähigkeitskennwerten berücksichtigt. 

 

 

Hier wird bspw. ein Messwert (12,2) anhand der Vorgabe der Plausibilitätsgrenzen (K2130/K2131) 
automatisch als Ausreißer identifiziert und entfernt. Der Ausreißer wird gestrichelt dargestellt. 
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3.22 Western-Electric-Rules Lagekarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte Regel innerhalb der Lagekarte greift. Diese Option kann über die O-QIS Alarme nur 
aktiviert / deaktiviert werden. Die prozentuale Vorgabe und/oder ein fester Wert der Eingriffsgrenzen inkl. der 
zu nutzenden Regel müssen über die gespeicherte QRK sein. Voraussetzung hierfür ist das vorherige 
Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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3.23 Western-Electric-Rules Streuungskarte 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegte Regel innerhalb der Streuungskarte greift. Diese Option kann über die O-QIS Alarme nur 
aktiviert / deaktiviert werden. Die prozentuale Vorgabe und/oder ein fester Wert der Eingriffsgrenzen inkl. der 
zu nutzenden Regel müssen über die gespeicherte QRK sein. Voraussetzung hierfür ist das vorherige 
Speichern einer entsprechenden QRK pro Merkmal. 

 

 

3.24 Nicht plausibler Messwert (Attribut 290) 

 

Es ist zu beachten, dass diese Alarmbedingung nur im Modul CMM Reporting innerhalb von O-QIS greift. Je 
nach CMM Konfiguration wird bspw. nach dem Bestätigen (grüner Haken) der Ereignis Dialog angezeigt, um 
Ereignis/Maßnahme/Ursache zu hinterlegen. Alternativ kann der Alarm auch im Alarm-Viewer angezeigt 
werden. Diese Alarm-Option gilt nur für variable Merkmale. 

Voraussetzung für die Alarmierung ist, dass innerhalb des hochgeladenen Datensatz ein Messwert mit dem 
Atttribut 290 vorhanden ist. 

 

 

Dieser Alarm erfordert es zwingend, dass in der genutzten Auswertestrategie die Option 
„unvollständige Stichprobe in Auswertung übernehmen“ (Vorbereitung >> Ausreißer) gesetzt ist. 
Ist dies nicht der Fall, wird der entsprechende Messwert gelöscht und es wird kein Alarm 
generiert. 
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4 Alarme für attributive Merkmale 
Für attributive Merkmale (K2004 = 1) ist die Vorgabe eines Fehleranteils in Prozent oder via Parts per Million 
(ppm) möglich: 

 

 

Folgende Alarmbedingungen stehen für attributive Merkmale zur Verfügung: 

 

4.1 Fehleranteil in Stichprobe 

 

Anhand einer prozentualen Vorgabe des Fehleranteils wird hier bei der Erfassung von attributiven Merkmalen 
ein entsprechender Alarm angezeigt., sobald der vorgegebene Fehleranteil überschritten wird. Bei einem 
Stichprobenumfang von 100 liegt der Fehleranteil bspw. bei 23. Dementsprechend wird nach der Eingabe des 
Fehleranteils ein Alarm angezeigt. 
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4.2 Einzelteil als schlecht bewertet 

 

Anhand dieser Alarmvorgabe für ein fehlerhaftes attributives Merkmals (niO/nOK) greift dieser Alarm während 
der Erfassung. Sobald ein niO/nOK Messwert erfasst wird, erscheint der entsprechende Alarm-Dialog. 

 

 

4.3 Eingriffsgrenzenverletzung in diskreter QRK 

 

Anhand dieser Option wird vorgegeben, dass ein Alarm angezeigt werden soll, sobald die für das jeweilige 
Merkmal hinterlegten / berechneten Eingriffsgrenzen innerhalb der Lagekarte verletzt wurden. Diese Option 
kann über die Alarme nur aktiviert / deaktiviert werden. Die prozentuale Vorgabe und/oder ein fester Wert 
muss über die gespeicherte QRK definiert werden. Voraussetzung hierfür ist das vorherige Speichern einer 
entsprechenden QRK pro Merkmal. 
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4.4 Nicht plausibler Messwert (Attribut 290) 

 

Es ist zu beachten, dass diese Alarmbedingung nur im Modul CMM Reporting innerhalb von O-QIS greift. Je 
nach CMM Konfiguration wird bspw. nach dem Bestätigen (grüner Haken) der Ereignis Dialog angezeigt, um 
Ereignis/Maßnahme/Ursache zu hinterlegen. Alternativ kann auch ein Alarm im Alarm-Viewer angezeigt 
werden. Diese Alarm-Option gilt nur für attributive, ordinale und nominale Merkmale. 

Voraussetzung für die Alarmierung ist, dass innerhalb des hochgeladenen Datensatz ein Messwert mit dem 
Atttribut 290 vorhanden ist. 

 

 

5 Gemeinsames Nutzen von Alarmen 
Das gemeinsame Nutzen von Alarmbedingungen ist generell möglich. (ein Messwert generiert mehrere 
Alarme). Für die Anzeige der Alarme im Alarm-Dialog ist die hinterlegte Alarm-Rangfolge führend. 
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In dem folgenden Beispiel sollen zwei Alarme aufgrund eines Messwertes angezeigt werden, der 
folgende Kriterien erfüllt: 

- Messwert muss außerhalb einer zweiseitigen Toleranz liegen (50%außerhalb) 

- Messwert verletzt die hinterlegte Akzeptanzgrenze in K2116 / K2117 
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